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1. Definitionen 

„Unter sexueller Selbstbestimmung werden zum einen 

reproduktive Gesundheit und Rechte verstanden. Diese 

betreffen vor allem die Lebensbereiche Partnerschaft, 

Sexualität, Familienplanung, Schwangerschaft, Geburt und 

Elternschaft.

Zum anderen bezieht sich sexuelle Selbstbestimmung auf 

das Recht eines jeden Menschen, selbst über die eigene 

sexuelle Orientierung und geschlechtliche Identität 

bestimmen zu können.“ 

(Leicht 2015: 17)



1. Definitionen 

Quelle: https://www.polizeifürdich.de/deine-themen/sexuelle-selbstbestimmung.html

„Dein Körper gehört dir…

…und deshalb hast du auch das Recht, über deine Sexualität frei zu bestimmen.

Dein Recht auf sexuelle Selbstbestimmung lässt dir die Freiheit, über deine Sexuelle 

Orientierung, die Wahl deiner Sexualpartner, die sexuellen Praktiken und die Form der 

sexuellen Beziehungen selbst zu entscheiden.

Zur sexuellen Selbstbestimmung gehört auch das Recht auf Aufklärung und Information – oder 

auch „Nein“ zu sagen und sich zu wehren, wenn andere Menschen dir dieses Recht 

einschränken oder nehmen wollen.

Ebenso musst du dieses Recht bei allen anderen Mitmenschen respektieren.“

→ 13. Abschnitt des StGB: Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung (§§174- 184j)



2. Rechtliche Grundlagen 

Artikel 1 GG „Schutz der Menschenwürde“

Abs. (1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen 

ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.

Artikel 2 GG „Persönliche Freiheit“

Abs. (1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner Persönlichkeit, soweit 

er nicht die Rechte anderer verletzt und nicht gegen die verfassungsmäßige 

Ordnung oder das Sittengesetz verstößt.

Abs. (2) Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. Die 

Freiheit der Person ist unverletzlich. In diese Rechte darf nur auf Grund eines 

Gesetzes eingegriffen werden.



2. Rechtliche Grundlagen 

Artikel 3 GG „Gleichheit vor dem Gesetz“

Abs. (1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich.

Abs. (2) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die 

tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern und 

wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin.

Abs. (3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner 

Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner 

religiösen oder politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. 

Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden



3. Aktuelle Zahlen 

Staatsangehörigkeiten, die 2020 am stärksten 

vertreten waren: 

1. Syrien:  29.413 Erstanträge 

→ 2019 ebenfalls Platz 1

2. Irak: 7.877 Erstanträge

→ 2019 ebenfalls Platz 2

3. Afghanistan: 7.500 Erstanträge

→ 2019 auf Platz 5

➢ Länder mit patriarchalen 

Geschlechterhierarchien

(BAMF 2020: 3; Becher und El-Menouar 2014: 56f,71) Abb. 1 



4. Frauen und Flucht 

(Çalışkan 2018: 10f)

Geschlechterspezifische Fluchtgründe: 

 Geschlechtszugehörigkeit als Verfolgungsgrund und/oder als 

Bestimmungsmerkmal für die Art der Verfolgung

 Erleben unterschiedlicher Gewaltformen, oder davon bedroht sein

→ Ehrenmord, Zwangsheirat, -abtreibung, -sterilisierung, Verstümmelungen…

 Verweigerung grundlegender Rechte (Bildung, Religionsausübung…)



Geschlechterspezifische Fluchtgründe: 

 Geschlechtsspezifische Verfolgungsgründe: sexualisierte 

Gewalt, Diskriminierung (Geschlechts, sexuelle 

Orientierung…)

 Sexualisierte Gewalt als Kriegsstrategie: systemische 

Vergewaltigungen 

 Sexualisierte Gewalt auf der Flucht: Sex 

(Vergewaltigung) als Gegenleistung oder Bezahlung für 

Schlepper 

 Verschiedene Unterdrückungsformen in patriarchalen 

Strukturen

→ Keine sexuelle Selbstbestimmung gegeben!

(Çalışkan 2018: 10-13; Abels und Jesuthasan 2018: 4)

4. Frauen 

und Flucht 



4. Frauen und Flucht 

 Sicherheitslage (bspw. in Afghanistan und Syrien) für Personen, die sich für 

Menschen- und Frauenrechte einsetzen, hat sich verschlechtert

 Extremistische (bewaffnete) Gruppierungen bestrafen Frauen für 

„unmoralisches Verhalten“       sexuelle Selbstbestimmung 

 Die gezielten Morde an Frauen, die sich für diese Menschenrechte einsetzen, 

sind in Afghanistan um 25% angestiegen 

(Çalışkan 2018: 11)



5. Rolle der Frau im Herkunftsland

 Eine Vielzahl von Frauen erlebten all dies teilweise lange vor dem Ausbruch 

des Kriegs.

 In den Heimatändern dieser Frauen herrschen zum Großteil traditionelle 

Rollenzuschreibungen und Geschlechternormen

→ Diskriminierung und Unterdrückung 

Patriarchale Strukturen:

 „Familienehre“ als traditionell-patriarchalischen Verständnis

→ Fokus auf das Verhalten weiblicher Familienangehörige 

→ Rigide Erwartungen an Mädchen/Frauen (Jungfrau bis zur Ehe, Heirat statt 

Bildung…)

 Schlimme Konsequenzen, wenn sich Mädchen/Frauen dagegen auflehnen 

(Çalışkan 2018: 12; Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration 2013: 6)



(Hausbacher u.a. 2012: 8; Krause 2017: 80, 83f; Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration 2013: 6)

6. Geflüchtete 

Frauen in 

Deutschland 

 Kultur(-en) des Herkunftslandes vs. Kultur(-en) 

im Aufnahmeland

→ „Kulturschock“, neue gesellschaftliche und 

rechtliche Rahmenbedingungen 

→ Beeinflussung der Betroffenen bis hin zu 

Identitätsveränderungen

 Verlust „schützender“ Sozialstrukturen 

→ Chance: (sexuelle) Selbstbestimmung und das 

Aufbrechen der begrenzenden 

Geschlechterverhältnisse und –rollen.

→ Gefahr: Verfestigung der untergeordneten 

Rollen und „Retraditionalisierung“



 Konstruktivistische Perspektive der Geschlechterforschung → Geschlecht als 

soziales Konstrukt.

 Historisches Frauenbild→ Stigmata wie Abhängigkeit, Sesshaftigkeit, Passivität 

und Immobilität

 Forschung aus den 80er und 90er Jahren über die Frage der Auswirkungen von 

der Beschäftigung von Migrantinnen im Bezug auf die Hierarchie der 

Geschlechter.

 Selbst Frauen die aktiv an Migration teilnehmen → moralische 

Stigmatisierungen

(Morokvasic 2018; Farrokhzad u.a. 2011: 15)

7. Geflüchtete Frauen und das 
Rollenbild der Frau in Deutschland



7. Geflüchtete Frauen und das 

Rollenbild der Frau in Deutschland

Beispiel: (Geflüchtete) Frau, Alleinerziehend, Sprachkurs, arbeitet Vollzeit

→ Herkunftsland: Erwartung an geltende Rollenbilder (Frau für Haushalt und 

Erziehung, Ehemann als Ernährer) 

→ Deutschland: Erwartung an Integration (Arbeiten, Sprache, soziale Kontakte, 

Selbstständigkeit, Selbstbestimmtheit → Autonom)

Gegensätzliche Anforderungen an die Frau → Dilemma geflüchtet für ein Stück 

mehr Freiheit und muss sich gefühlt für eine Seite/Rolle entscheiden, da es für 

sie keinen Kompromiss gibt (Herkunft/Heimat + Menschenrechte) 

(Morokvasic 2018)



8. Entwicklung des Rollenbild der Frau in 

Deutschland
 1950-1970:  „goldenen Jahre für Heirat und Familie“ → Ursprung des 

traditionellen Familienbilds geprägt.

 1960er und 70er Jahren: „Vom Patriachart zur Partnerschaft“ →

Gesellschaftliche und kulturelle Veränderungsprozesse werden bemerkt und in 

die Gesellschaft getragen.

 1960er Jahren: Die neue Frauenbewegung → Erster Diskurs über 

Benachteiligung und Diskriminierung der Frau. Diese fordert Gleichheit, 

Freiheit, Solidarität, individuelle Selbstbestimmung.

Teilbewegungen der neuen Frauenbewegung: Lesbenbewegung, 

Gewerkschafts- und Arbeiterinnenbewegung, Migrantinnenbewegung

 1970er Jahre: Es wird über egalitäre Geschlechterverhältnisse gesprochen

(Behnke, Lengersdorf und Meuser 2019: 1133 ; Lenz 2010:19, 21f; Neumaier 2019: 23, 30f ; Wimbauer und Motakef 2017b: 2; Götsch 2019: 61; Funcke 2019: 146)



9. Sexuelle Selbstbestimmung in 

Deutschland

(Thielen 2009: 14ff)

 Fluchtgründe wie z. B. Verfolgung und Gewalt an Frauen, usw. werden in Deutschland 

(straf)-rechtlich verfolgt, da sie als Menschenrechtsverletzungen verstanden und 

gehandhabt werden.

→ Betroffene haben die Möglichkeit auf ein einigermaßen selbstbestimmtes Leben ohne 

Konsequenz mit Leib, Seele oder Leben bezahlen zu müssen (im rechtlichen Rahmen).

 Strafrechtlicher Umgang in den verschiedenen Ländern → Spannungsverhältnis 

zwischen Interessen öffentlicher Moral und dem Recht auf Privatsphäre jedes 

Individuums.

 Bundesrepublik Deutschland hat sich in den letzten Jahrzehnten für die 

gleichgeschlechtliche Entkriminalisierung ausgesprochen und umgesetzt.



9. Sexuelle Selbstbestimmung in 

Deutschland

 Sexuelle Selbstbestimmung → gender (soziales Geschlecht) und sex (biologisches 

Geschlecht)

→ Beinhalten (Geschlechter)Normen und Regeln die über rechtliche und politische 

Maßnahmen bestimmen und über Ex- und Inklusion.

→ Sexuelle Selbststimmungsrechte sind als Rechte zu verstehen.

Selbstbestimmungsrechte (2 Dimensionen)

 1. Wer sind wir? Die freie Entfaltung/Ausdruck der Identität des Geschlechtes und 

den Respekt für dieselbe z. B. Frau, Mann, transsexueller Mensch, intersexueller 

Mensch oder Transgender.

 2. Wen lieben wir? Auf wen richtet sich unser begehren? Also die sexuelle 

Orientierung → Selbstpositionierung und Identität in der Gesellschaft

(Thiemann 2010: 136)



10. Rechtlicher Ausblick

Sexuelle-Orientierung-und-geschlechtliche-Identität-Schutz-Gesetz – SOGISchutzG

„Entwurf eines Gesetzes zum Schutz vor Behandlungen zur Veränderung oder 

Unterdrückung der sexuellen Orientierung oder der selbstempfundenen 

geschlechtlichen Identität“ (Bundesgesundheitsministerium 2019).

 Gesetz richtet sich gegen die Maßnahmen die sexuelle Orientierung und die 

selbstempfundenen geschlechtliche Identität aussprechen, handeln und somit 

unterdrücken

 Es soll verstanden werden, dass es bei Formen der Sexualität wie Homosexualität, 

Inter- oder Transsexualität nicht von einer Krankheit gesprochen wird, sondern von 

einem vollkommen natürlichen Vorgang und einem Menschenrecht 

(Bundesgesundheitsministerium 2019)



11. Handlungsfelder der Sozialen Arbeit 

 Familienplanungszentrum BALANCE → Hilfe für Frauen mit Fluchterfahrungen

„Frauen mit Fluchterfahrung(en) sind Frauen mit viel-fältigen Bedürfnissen, 

Wünschen und Sehnsüchten, mit Haltungen zu Liebe, Sexualität, 

Freundschaft und Partnerschaft.“ (Stoffel und Anslinger 2018: 64)

 EVA: Beratungsstelle YASEMIN → bieten Beratung und Hilfe für junge 

Migrantinnen in Konfliktsituationen für Mädchen und Frauen im Alter von 12-

27 Jahren.

 EVA: Wohnprojekt Rosa → für junge Migrantinnen die Schutz vor 

Zwangsheirat, Misshandlung oder Gewalt im Namen der Ehre benötigen.

 Charité → „Die Gesundheit geflüchteter Frauen stärken“ Gesprächskreise in 

Gemeinschaftsunterkünfte und Runde Tische um geflüchtete Frauen zu 

unterstützen und miteinander zu vernetzen. 

(Abels und Jusathasan 2018: 6; Herbold, König und Matern 2020; Stoffel und Anslinger 2018: 64)



12. Das Dilemma der Betroffenen

Hinführung zur Diskussion:

Für die Frauen und Mädchen, die hier nach Deutschland kommen und aus 

einem Herkunftsland geflohen sind, welches Frauen keine Selbstbestimmtheit 

zuspricht oder gar mit dem Leben bedroht, ist der Wandel meist ein großer 

Schock. 

Zwei gegensätzliche Lebenswelten und dennoch legen diese Frauen und 

Mädchen ihr „altes“ Leben nicht einfach ab. Religion, Kultur, Mentalität, 

Alltag und die Familie spielen nach wie vor eine große Rolle und müssen oder 

sollten gar nicht abgelegt werden müssen. 

Findet ihr das dies möglich ist oder wiederspricht sich das Argument der 

sexuellen Selbstbestimmung und den Werten aus dem „alten“ Leben, welches 

Einfluss auf die nicht vorhandene Selbstbestimmung hat?



13. Diskussionsfragen 

 Findet ihr die aktuellen Möglichkeiten der Sozialen Arbeit ausreichend für 
dieses Dilemma?

 Wo im Alltag begegnet euch sexuelle Selbstbestimmung?

 Was ist euer Verständnis von sexueller Selbstbestimmung?

 Wo findet ihr muss in unserer Gesellschaft mehr getan werden, um sexuelle 
Selbstbestimmung im öffentlichen Rahmen ausleben zu können?

 Wäre ein präventiver Kulturaustausch in diesem Kontext sinnvoll?
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